
Bayerisc11er Landtag 

2. Legislaturperiode 
Tagung 1950/51. 

Beilage642 

Dringlichkeitsantrag 
Bot r·e r r: 
A,lJ,stanclna,lune von dfü· ·hewtsic.h,tigten Ver­
teilung· de·r IRO-Angehör~ig,en in d:ie Not­
stan,clsgeib.ie:te von Nied·e·rbay.ern und Ober­
pfalz 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird ersucht, mit allem 
Nachdruck heim Bund dahin zu wirken, daH 
die beabsichtigte Veri:eilung von IRO-An­
gehörigen in das Notstandsgebiet von Nieder­
bayern und der Oberpfalz - Landshut, 
Regensburg, Straubing, Deggendorf - unter­
bleibt und vor Festlegung der künftigen 
Standorte für die \~Tohnungshauten ein Aus­
gleich sämtlicher DP's i.iber das gesamte 
Bundesgebiet vorgenommen wird. 

M ii n c h e n, den 8. Mai 1951 

Be t r·e ff: 

Dr. Lippert, 
Bielmeier, Dr. Meitinger 
u n cl Fraktion (BP), 

Klammt, Puls, 
u n d F r a k t i o n (BHE) 

Beilag~643 

Interpellation 

Übe1'>c;chreitnng der ve•ransc.hlagten Ba.u­
kosten für cla.s Hesidenztheater 

' 

Nach Pressenotizen sind beim Bau des Residenz.­
theaters erheblich mehr Kosten erwachsen als der 
Landtag für diesen Zweck bewiliigt hat. Wieso 
konnte dies geschehen und wer ist fiir diese Über­
schreitungen verani:wortlich? Hat die Staatsregie­
rung zur gegebenen Zeit ihre Aufsichtspflicht ge­
wahrt? Gedenkt sie die Verantwortlichen zur 
Rechenschaft zu ziehen und aus welchen Mitteln 
glaubt sie das entstandene Defizit decken zu kön­
nen? vVie sollen in Zukunft ähnliche überschreitun­
g·en vermieden 'Nerden? 

M i.i n c h e n, den 16. Mai 1951 

Hadasch, .Bezold . 
u n cl Fraktion (FDP), 

Albert, Gabert, Kramer (sämtliche SPD) 

Beilage644 

Interpellation 
Betr.eff; 
Auss-teUung „Deutsche Hc;hnat im Osten" 

L Ist die Staatsregierung am Zustandekommen der ', 
Ausstellung in München „Deutsche Heimat im 
Osten" beteiligt? -.,._ 

2. Ist der Staatsregierung bekannt, dafl der irre­
führende Titel „Deutsche Heimat im Osten" den 
Eindruck erweckt, dafl in der Ausstellung· das 
Gesamtproblem der deutschen Vertriebenen 
Berücksichtigung findet, daß aber tatsächlich das 
sndetendeutsche sowie das südostdeutsche Pro­
blem nicht behandelt werden? 

:5. ls l die Staatsregierung bereit, 
<t) durch Vorstellungen beim Bundesministerium 

für gesamtdeulsche Fragen darauf hinzu­
wirken, dafl die zweifellos mit großer Mühe 
zusammengetragene und begriißenswerte Aus­
stellung nicht gerade dadurch in das Gegen­
teil ihrer Zielsetzungen umschlägt, daß weiter­
hin ,jene für Bayern besonders wichtigen ost­
deutschen Probleme aufler acht bleiben, 

h) falls die gewünschte Ergänzung dieser Aus­
stellung nicht möglich sein sollte, eine Ände­
rung des Ausstellungstitels auf den tatsächlich 
gebotenen Rahmen hin anzuregen? 

M ii n c h e n , den 16. Mai 1951 

Betreff: 

Luft, Dr. Kolarczyk, Schreiner 
. u n d F r a k t i o n (BHE) 

Beilage 645 

Interpellation 

Sender „Fr~ies Europ.a", Sitz Mfü10hen 

L Hatte die Staatsregierung einen Einfl{1fl auf die 
Erteilung der Sendeerlaubnis des Senders „Freies 
Europa", Sitz München? 

2. lst es zuheffend, dafl die Staatsregierung dem 
Sender „Freies Europa", Sitz München, Grund, 
Baulichkeiten oder Geldmittel zur Verfügung 
gestellt hat? 

3. Wenn eine Einflußnahme der Staatsregierung im 
Sinne der vorgenannten zwei Punkte vorgelegeh 
hat, welche Schritte hat dann die Staatsregierung 
unternommen oder ist die Staatsregierung zu 
unternehmen bereit, um die dem Sudetendeutsch­
tum abträgliche Tendenz dieses Senders zu unter­
hinden? 

M ii n c h e n, den 16. Mai 1951 

Luft, Riediger, Dr. Strosche 
u n d F r a k t i o n (BHE) 


